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Im Rahmen der Mitgliederversammlung der Vereinigten 
Kreishandwerkerschaft Düren-Euskirchen-Heinsberg am 
30.1.2023 wurde eine neue Geschäftsführung gewählt.

Die neue Geschäftsführung besteht nunmehr aus:
Hauptgeschäftsführer: Johannes Willms 
Geschäftsführerin: Vanessa Becker

Neue Geschäftsführung in der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft 
Düren – Euskirchen – Heinsberg

Kreishandwerksmeister Gerd Pelzer (links), Kreishandwerksmeister Willi Fetten (2.v.links) und Kreishandwerksmeister Edwin Mönius 
(rechts) gratulieren Geschäftsführerin Vanessa Becker (Bildmitte) und Hauptgeschäftsführer Johannes Willms zur Wahl.
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Vereinigte Kreishandwerkerschaft 
Düren - Euskirchen - Heinsberg

Verstehen | Bündeln | Handeln



Hauptgeschäftsführer
»	 Johannes Willms	 GK	 (0 24 51)62 01-29 

  willms@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Susanne Jordans-Hensel  |  Sekretariat 

	 GK	 (0 24 51)62 01-13 
  jordans-hensel@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Geschäftsführerin
»	 Vanessa Becker	 GK	 (0 24 51)62 01-16 

  becker@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Ute Marx  |  Sekretariat	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-19 

  marx@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Kurt Klein  |  Büroleiter	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-13 

  klein@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Zentrale
»	 Nicole Teßmann	 GK	 (0 24 51)62 01-11 

  tessmann@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Birgit Dederichs	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-29 

  dederichs@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Finanzen (Kasse)  |  Buchhaltung
»	 Daniela Küsters	 GK	 (0 24 51)62 01-18 

  kuesters@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Gia Khew	 GK	 (0 24 51)62 01-19 

  khew@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Birgit Buchna	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-21 

  buchna@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Rechtsberatung
»	 RA Markus Engels	 GK	 (0 24 51)62 01-21 

  rechtsberatung@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Kurt Klein	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-13 

  klein@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Handwerksrolle | Bekämpfung von Schwarzarbeit
»	 Wilfried Gerads	 GK	 (0 24 51)62 01-20 

  gerads@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Mitgliederwerbung
»	 Kurt Klein	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-13 

  klein@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Vereinigte Kreishandwerkerschaft  Düren – Euskirchen – Heinsberg

Unser Service – wie Sie uns erreichen
Niederlassung Geilenkirchen (Sitz)

Nikolaus-Becker-Straße 18 · 52511 Geilenkirchen 
Telefon: (0 24 51)62 01-0 

  info.gk@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Niederlassung Kreuzau
Hauptstraße 15 · 52372 Kreuzau 
Telefon: (0 24 22)5 02 39-0 

  info@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
oder besuchen Sie uns im Internet: www.DasHandwerk.de

Kfz-Gewerbe: Au, SP, PSP-Datenbank, 
AüK, AltautoVO, GAP/GSP, Plaketten, u.a.
»	 Wilfried Gerads	 GK	 (0 24 51)62 01-20 

  gerads@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Anita Bonnauer 	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-21 

  bonnauer@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Ausbildungs- und Prüfungswesen
»	 Ingrid Jansen	 GK	 (0 24 51)62 01-17 

  jansen@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Maren Deuster	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-11 

  deuster@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Anita Bonnauer 	 Kr	 (0 24 22)5 02 39-21 

  bonnauer@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Überbetriebliche Unterweisung
»	 Wilfried Gerads	 GK	 (0 24 51)62 01-20 

  gerads@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

Bildungsstätten im Kreis Heinsberg
»	 Kfz.-Werkstatt

»	 Gerd Schmitz  |  Ausbilder	 GK	 (0 24 51)62 01-40 
  schmitz@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Werner Knoben  |  Ausbilder	 GK	 (0 24 51)62 01-40 
  knoben@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 David Koch  |  Ausbilder	 GK	 (0 24 51)62 01-40 
  koch@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Land- und Baumaschinen-Werkstatt
»	 Werner Knoben  |  Ausbilder	 GK	 (0 24 51)62 01-40 

  knoben@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 SHK-Werkstatt

»	 Markus Küppers  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 45 16-13 
  kueppers@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

»	 Elektro-Werkstatt
»	 Udo Straten  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 77 06-20 

  straten@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
»	 Heiner Schulwitz  |  Ausbilder	 Erk	 (0 24 31)9 77 06-20 

  schulwitz@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de

QMS-Inspektionsstelle / AÜK Auditor Region
»	 Gerd Schmitz	 GK	 (0 24 51)62 01-40 

  schmitz@vereinigte-kreishandwerkerschaft.de
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Sabine Verheyen, CDU  Mitglied des Europäischen Parlaments

Im Januar 2023 feiern wir das 
30-jährige Bestehen des Europäi-
schen Binnenmarktes. Er bildet seit 
dem 1. Januar 1993 das Fundament 
für den freien Verkehr von Waren, 
Dienstleistungen, Personen und 
Kapital innerhalb der Europäischen 
Union und trägt damit wesentlich 
zum Wohlstand in unserer Region, 
in Deutschland und in ganz Europa 
bei.

Mit rund 440 Millionen Ver-
brauchern und 24 Millionen 
Unternehmen sowie einem 

Bruttoinlandsprodukt in Höhe von 
rund 14 Billionen Euro (2021) gehört der 
Europäische Binnenmarkt zu den größ-
ten Volkswirtschaften der Welt. Das ist 
ein großer Mehrwert für uns alle.

Der Binnenmarkt hat in den Mit-
gliedstaaten der EU bereits 56 Millionen 
zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen. Der 
Beitrag des Europäischen Binnenmarkts 
zum Bruttoinlandsprodukt der EU liegt 
bei rund 8,5 Prozent. Alle Mitgliedsstaa-
ten gewinnen durch Handel und Wett-
bewerb. Deutschland gehört mit seiner 
starken Exportwirtschaft zu den größten 
Gewinnern des Europäischen Binnen-
marktes. Die jährlichen Einkommens-
gewinne durch den Europäischen Bin-
nenmarkt betragen in Deutschland über 
1.000 Euro pro Kopf. Zusammengerech-
net erzielt Deutschland mit insgesamt 86 
Milliarden Euro pro Jahr die höchsten 
Einkommensgewinne im europäischen 
Ländervergleich.

Der Europäische Binnenmarkt ist 
jedoch nicht nur grundlegend für den 
Austausch von Waren und Dienstleis-
tungen, sondern gilt auch als Eckpfeiler 
der Europäischen Integration und Mo-
bilität. Alle EU-Bürger erhalten durch 
größere Märkte zusätzliche Aufstiegs-
möglichkeiten und bessere Chancen auf 
einen sicheren Arbeitsplatz. So leben 
oder arbeiten rund 17 Millionen Euro-
päer in einem anderen EU-Land. Mehr 

als 12 Millionen konnten mit dem Eras-
mus-Programm einen Bildungsaufent-
halt im Ausland absolvieren, darunter 
fast eine Millionen deutsche Studenten.

Und es gibt noch weitere Vorteile des 
Europäischen Binnenmarktes:
»	 Wir können aus einer nie zuvor dage-

wesenen Fülle an Waren und Dienst-
leistungen auswählen.

»	 Für alle Produkte auf dem Europäi-
schen Binnenmarkt gelten einheit-
liche Sicherheitsvorschriften, die zu 
den strengsten in der Welt zählen. 

»	 Arbeitnehmer können viel einfacher 
über die Grenze pendeln, als es vor 30 
Jahren der Fall war.

»	 Bei Online-Bestellungen gelten in 
der EU überall die gleichen Bedin-
gungen: Innerhalb von 14 Tagen 
können Bestellungen ohne Angaben 
von Gründen storniert werden. Man-
gelhafte Ware kann innerhalb von 2 
Jahren ohne Zusatzkosten zurückge-
geben werden – in der gesamten EU.

Dank der Dienstleistungsfreiheit 
im EU-Binnenmarkt nutzen auch viele 
Handwerksbetriebe aus unserer Region 
ihre Marktchancen im benachbarten 

EU-Ausland erfolgreich und sichern 
somit heimische Arbeitsplätze. Hier 
ist es für uns von großer Bedeutung, 
noch bestehende Probleme und Han-
delshemmnisse, die teils aus einer nicht 
mittelstandsfreundlichen und unein-
heitlichen Umsetzung europäischer 
Vorgaben entstehen, aufzuzeigen und 
zu beheben. Wir dürfen den Mittelstand 
nicht mit Bürokratie überlasten und die 
Regeln stets am Leistbaren orientieren. 
Denn eines ist auch klar: für die Akzep-
tanz offener Grenzen in der Bevölke-
rung und den Erfolg des europäischen 
Binnenmarktes ist es von zentraler Be-
deutung, dass auch die Vielzahl kleiner 
und mittelständischer Unternehmen 
vom EU-Binnenmarkt profitieren, die 
einen Großteil der Arbeitsplätze unse-
rer Wirtschaft bereitstellen. Daher wer-
den wir uns als CDU/CSU-Gruppe im 
Europäischen Parlament auch weiterhin 
für die dafür erforderlichen Rahmenbe-
dingungen und eine insgesamt mittel-
standsfreundliche, praxisnahe Umset-
zung der Binnenmarktregeln einsetzen.

Wir wollen den Europäischen Bin-
nenmarkt weiter stärken, denn so kön-
nen wir weiteres Wachstum und Wohl-

30 Jahre Binnenmarkt
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stand ermöglichen. Nach Angaben der 
EU-Kommission ist durch den Abbau 
noch vorhandener Hindernisse im Bin-
nenmarkt ein weiteres Wachstum des 
BIP der Europäischen Union von bis zu 
12 Prozent möglich. Dazu wollen wir 
bestehende Hindernisse schrittweise 
abbauen sowie Infrastruktur, Bildung 

und Forschung für mehr Wohlstand und 
Arbeitsplätze in Europa ausbauen. Wir 
wollen Bürger und Unternehmen ent-
lasten und unnötige Bürokratie abbauen.

Ein wichtiger Eckpfeiler des Europä-
ischen Binnenmarktes ist die Wettbe-
werbspolitik der EU. Die europäischen 

Vorschriften für den Wettbewerb ma-
chen unsere Unternehmen konkurrenz-
fähig, sorgen für faire Wettbewerbsbe-
dingungen, fördern Innovationen und 
sorgen für niedrige Verbraucherpreise 
sowie eine große Angebotsauswahl. 
Die EU-Wettbewerbsvorschriften müs-
sen aber dringend an die zunehmende 
Globalisierung angepasst werden. Um 
international konkurrenzfähig zu blei-
ben, muss die Bildung von europäischen 
Champions erleichtert werden. Wir Eu-
ropäer konkurrieren auf dem Weltmarkt 
mit Volkswirtschaften in der Größenord-
nung eines ganzen Kontinents. Nur mit 
einem vertieften und gestärkten Binnen-
markt wird Europa auch in der Zukunft 
seinen internationalen Handelspartnern 
auf Augenhöhe begegnen können.

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen

Wir sind für Sie da!

Sie suchen Personal,

möchten ausbilden

oder qualifizieren?

Der Arbeitgeber-Service der Agenturen für Arbeit

in Ihrem Kammerbezirk berät Sie gerne zu Ihren

Anliegen und unterstützt Sie auch finanziell.

Telefon: 0800 4 5555 20

Weitere Informationen unter:

www.arbeitsagentur.de/unternehmen

Publication name: AG-S Personalsuche, Aus- und Weiterbildung generated:
2022-01-14T10:54:20+01:00
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Ein entsprechendes Gesetz in 
Deutschland fehlt, aber die Recht-
sprechung ist eindeutig.

Es sind zuletzt zwei höchstrichter-
liche Entscheidungen im Arbeits-
recht ergangen, wonach schon 

nach heutiger Rechtslage die Arbeits-
zeiten der Mitarbeitenden aufgezeichnet 
und dokumentiert werden müssen.

Das Bundesarbeitsgericht hat am 
13.09.2022 (Aktenzeichen 1 ABR 22/21) 
festgestellt, dass Arbeitgeber nach § 3 
Abs. 2 Nr. 1 des Arbeitsschutzgesetzes 
verpflichtet sind, die Arbeitszeit von Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
aufzuzeichnen.

Zuvor hatte der Europäische Ge-
richtshof am 14.05.2019 (Aktenzeichen 
EuGH Rs. 55/18 CCOO) entschieden, 
dass die Arbeitgeber in der Europäi-
schen Union verpflichtet werden müs-
sen, ein System einzuführen, mit dem 
die täglich geleistete Arbeitszeit der 
Mitarbeitenden erfasst werden kann.

Nach dem derzeitigen Arbeitszeitge-
setz ist der Arbeitgeber nur verpflichtet, 
die werktägliche Arbeitszeit über acht 
Stunden hinaus sowie die gesamte Ar-
beitszeit an Sonn- und Feiertagen aufzu-

zeichnen, § 16 Arbeitszeitgesetz. Diese 
Aufzeichnungen sind mindestens zwei 
Jahre aufzubewahren und auf Verlan-
gen der Aufsichtsbehörde (etwa Amt für 
Arbeitsschutz, Zoll) vorzulegen bzw. zu 
übersenden. Weitere Dokumentations-
pflichten gibt es nur in Einzelfällen wie 
etwa aufgrund des Mindestlohngesetzes.

Das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales hat nun eine Änderung 
des Arbeitszeitgesetzes angekündigt. Es 
soll im ersten Quartal 2023 ein „praxis-
tauglicher Vorschlag der Arbeitszeiter-
fassung im Arbeitszeitgesetz“ zur Be-
schlussfassung im Bundestag vorgelegt 
werden. Es ist zu erwarten, dass dann 
die Aufzeichnungspflicht der täglichen 
Arbeitszeit gesetzlich vorgeschrieben 
wird.

Im Hinblick auf die vorgenannten 
Urteile ist aber davon auszugehen, dass 
die tägliche Arbeitszeit der Mitarbeiten-

den schon heute aufgezeichnet werden 
muss, auch wenn ein entsprechendes 
Gesetz hierzu noch fehlt. Die Feststel-
lungen der Gerichte sind insoweit ein-
deutig, als dass sich dies aus dem schon 
heute geltenden § 3 des Arbeitsschutz-
gesetzes ergibt.

Für die Aufzeichnung besteht derzeit 
keine Formvorschrift. Der Arbeitge-
ber muss Beginn, Ende und Dauer der 
täglichen Arbeitszeit jeder Arbeitneh-
merin und jedes Arbeitnehmers auf-
zeichnen, so dass die Einhaltung der 
Höchstarbeitszeit sowie die täglichen 
und wöchentlichen Ruhezeiten bzw. 
Pausen kontrolliert werden können. 
Die Aufzeichnung muss bisher nicht 
elektronisch erfolgen, sondern kann 
handschriftlich durch den Arbeitge-
ber oder auch durch die Arbeitnehmer 
vorgenommen werden. Vor diesem 
Hintergrund kann auch weiterhin eine 
Vertrauensarbeitszeit oder mobiles Ar-
beiten vereinbart werden, soweit der 
Mitarbeitende seine Arbeitszeit entspre-
chend dokumentiert.

Die Einzelheiten zu den künftigen 
Pflichten werden sich dann aus den neu-
en Gesetzen zur Arbeitszeit und zum 
mobilen Arbeiten ergeben, die im Laufe 
dieses Jahres erwartet werden.

Pflicht zur Arbeitszeiterfassung
Müssen die Arbeitszeiten der Mitarbeitenden 
aufgezeichnet und dokumentiert werden?

Metallverarbeitung
Schreinerei
Verpackung
Montagebereiche 
Elektromontage

Ihrepersönliche Beratung:Toni Hermanns02452-969 405

Landschaftsppege
Aktenvernichtung
Industriedruck
Cafés & Konditorei
Betriebsintegrierte Arbeitsplätze
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IKK classic begrüßt die Kommis-
sionsvorschläge als gute Diskussi-
onsgrundlage

Die Eckpunkte für eine Reform 
der stationären Versorgung 
weisen in die richtige Richtung. 

Wenn sie nun konsequent umgesetzt 
werden, bin ich zuversichtlich, dass wir 
die Qualität und Versorgungssicherheit 
– auch auf dem Land – verbessern kön-
nen,“ sagt Frank Hippler, Vorstandsvor-
sitzender der IKK classic, anlässlich der 
kürzlich vorgestellten Eckpunkte für 
eine zukünftige Krankenhausversor-
gung durch Gesundheitsminister Karl 
Lauterbach und Mitglieder der Kran-
kenhauskommission. 

Nun komme es darauf an, dass der 
Bund stringente, bundesweit einheitli-

che und bedarfsorientierte Rahmenvor-
gaben für die Krankenhausplanung der 
Länder setzt und in der Folge gemeinsam 
mit allen Beteiligten ausgestaltet. Mit der 
zu erwartenden, dringend notwendigen 
Reduzierung der Bettenzahl insgesamt 
werde auch die Pflege entlastet. „Wir 
sprechen heute von ca. 25.000 fehlenden 
Fachkräften in der Akutpflege. Jedes Bett 
weniger, das nicht gebraucht wird, benö-
tigt auch weniger Pflegekräfte. Auf die-
se Weise kann die Arbeitsbelastung der 
Pflegekräfte gesenkt und die Pflegequali-

tät am Bett gesteigert werden“, ist Frank 
Hippler überzeugt.

„Mit der Einteilung der Kranken-
häuser in Versorgungsstufen, einer 
ausreichenden Finanzierung der Vor-
haltekosten und einer Bemessung der 
Vergütung der Häuser nach Leistungen 
und Leistungsqualität werden die richti-
gen Probleme angegangen,“ befürwortet 
der Kassenchef die einzelnen Maßnah-
men und fordert die Länder auf, nun 
den Ball aufzunehmen. „Wir setzen 
darauf, dass die Länder ihrer Planungs-
verantwortung nachkommen und den 
vorgezeichneten Weg mitgehen. Nicht 
jeder Landkreis braucht sein ei- genes 
Krankenhaus. Was wir aber brauchen, 
ist eine schnell erreichbare Grundver-
sorgung. Das muss aber nicht immer 
das Krankenhaus sein.“

Eckpunkte der Krankenhausreform 
weisen in die richtige Richtung

Dienstleistungsangebot der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Inkasso
Unsere Inkassostelle unterstützt Sie als 

Innungsmitglied schnell und zuverlässig 
bei der Einziehung Ihrer Außenstände.

Zahlt Ihr Schuldner trotz Mahnung auf 
eine unbestrittene Forderung nicht oder 
nur einen Teilbetrag, können Sie diese Fäl-
le zur Bearbeitung an unsere Inkassostelle 
weiterleiten.

Unser Inkassoservice umfasst die außer- 
gerichtliche Forderungseinziehung, Einlei- 
tung von gerichtlichen Mahn- und Voll-
streckungsverfahren, Einleitung und Über- 
wachung von Zwangsvollstreckungsmaß-
nahmen, Abschluss von Ratenzahlungs-
vereinbarungen und die Überwachung des 
Forderungseingangs. 
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Mit einer Risikolebensversiche-
rung können Familienangehörige 
und Lebenspartner für den Todesfall 
finanziell umfassend und zugleich 
preiswert abgesichert werden. Was 
jedoch den meisten erst bei der Aus-
zahlung bewusst wird: Die Versi-
cherungssumme fällt unter die Erb-
schaftssteuer. Aber richtig aufgesetzt, 
lässt sich dieser Griff des Finanzamts 
in die ohnehin angespannte Kasse 
nach einem Todesfall vermeiden.

Mit einer Risikolebensversiche-
rung kann bei einer langen 
Laufzeit bereits für gerin-

ge Beiträge eine hohe Todesfallsumme 
vereinbart werden. Einziges Problem: 
„Wenn es zur Auszahlung kommt, möch-
te auch das Finanzamt seinen Anteil 
haben“, erläutert Jan Haug, Produktent-
wickler bei SIGNAL IDUNA. Gerade 

unverheiratete Paare seien betroffen, 
denn für sie beträgt der Steuerfreibetrag 
lediglich 20.000 Euro. Ehepartner haben 
hingegen einen Freibetrag von 500.000 
Euro, Kinder von 400 000 Euro. Mit ei-

ner besonderen Vertragskonstellation 
können sich die Partner vor der Erb-
schaftsteuer schützen.

Risikolebensversicherung 
über Kreuz vereinbaren
Üblicherweise versichert der Versiche-
rungsnehmer sein eigenes Leben, be-
zahlt die Beiträge dafür selbst und trägt 
seinen Partner als Begünstigten ein. Bei 
dieser verbreiteten Variante wird jedoch 
bei der Auszahlung Erbschaftssteu-
er fällig. Um dies zu vermeiden, sollte 
nicht das eigene Leben, sondern jeweils 
das des Partners versichert werden.

Bei der sogenannten Risikolebens-
versicherung über Kreuz schließt jeder 
der beiden Partner eine eigene Versiche-
rung ab. Dabei ist er bzw. sie gleichzeitig 
Beitragszahler, Versicherungsnehmer 
und Bezugsberechtigter. Als versicherte 
Person wird der jeweils andere Partner 
eingetragen. Mit dieser Lösung wird die 
Versicherungssumme nicht mehr als 
Erbe behandelt – sie gilt als Vertragsleis-
tung und ist somit steuerfrei.

Gerade bei größerem Vermögen ist 
diese Form der Risikolebensversiche-
rung interessant, da die Freibeträge dann 
oft nicht ausreichen, um alle Vermögens-

werte abgabenfrei zu übertragen. Mit 
der Absicherung über Kreuz lässt sich 
zudem die Erbverteilung unabhängig 
vom Testament steuern. Da die Versi-
cherungsleistung nicht als Erbschaft gilt, 
entfallen auch eventuelle Pflichtanteile 
anderer Erben für diesen Betrag.

„Verbraucher sollten diese Vertrags-
konstellation jedoch nicht ungeprüft 
auf sich übertragen. Ich rate zu einem 
Gespräch mit einem Versicherungsex-
perten auf diesem Gebiet, der die in-
dividuelle Situation seiner Kunden gut 
kennt und bei der Auswahl der richti-
gen Versicherungslösung behilflich ist“, 
empfiehlt Jan Haug.

Auf Top-Ratings setzen
Bei der Auswahl des passenden Versi-
cherers geben Ratings eine Orientierung. 
So hat kürzlich die Zeitschrift Euro ge-
meinsam mit dem Rating- und Analy-
sehaus Ascore 47 Risikolebensversiche-
rungen von 26 Anbietern untersucht. 
Die SI RisikofreiLeben von SIGNAL 
IDUNA wurde darin mit „Top“ bewer-
tet. Fast zeitgleich gab es für den Tarif 
auch Spitzenbewertungen von Morgen & 
Morgen. SI RisikofreiLeben und SI Risi-
kofreiLeben-PLUS erzielten beide erneut 
die Bestnote „5 Sterne – ausgezeichnet“.

Steuern sparen

Risikolebensversicherung 
über Kreuz abschließen

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Für den Kreis Düren/Euskirchen 
Geschäftsstellenleiter Ralf Coenen
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0157 58165415
ralf.coenen@signal-iduna.net

Für den Kreis Heinsberg 
Verkaufsleiter Frank Huppertz
Gebietsdirektion Aachen
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0172 2422501
frank.huppertz@signal-iduna.net
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Rechtsanwalt Markus Engels von 
Haus & Grund Heinsberg

Wer eine hohe Betriebskos-
ten-Nachzahlung oder etwa ein 
teures Heizöl-Nachtanken bezah-
len muss, kann dadurch einen An-
spruch auf finanzielle Unterstüt-
zung vom Jobcenter haben – das gilt 
selbst für Angestellte und Selbst-
ständige, die sonst keine Grundsi-
cherung (bzw. neu Bürgergeld) be-
ziehen.

Wer im Zuge der Jahresab-
rechnung seiner Wohnung 
Betriebs- oder Heizkosten 

nachzahlen muss, kann einen Rechts-
anspruch auf Beihilfe vom Jobcenter 
haben – selbst wenn er normalerweise 
keine Leistungen von dort erhält.

Mieter und Eigentümer können mit 
der Hilfe vom Jobcenter die finanziel-
le Last im Monat der Sonderbelastung 
leichter stemmen und so Zahlungsaus-
fälle minimieren. Gerade für private 
Kleinvermieter ist die Vermeidung von 
Zahlungsausfällen wichtig. Vermieter 
sollten daher in geeigneten Fällen ihre 
Mieter auf die Möglichkeit der Beihilfe 
vom Jobcenter hinweisen.

Hintergrund: Bei der Grundsiche-
rung (neu: dem Bürgergeld) werden der 
Leistungsanspruch und das vorhande-
ne Einkommen einander gegenüberge-
stellt. Liegt das Einkommen unter dem 
Anspruch, wird die Lücke als Bürger-
geld ausgezahlt. Im Falle einer hohen 
Heizkosten-Nachforderung etwa kön-

nen auch Personen, deren Einkommen 
eigentlich über dem Grundsicherungs-
niveau liegt, für einen Monat leistungs-
berechtigt werden. In dem Monat, in 
dem die Nachforderung bezahlt wer-
den muss, steigt der Leistungsanspruch 
nämlich deutlich – gegebenenfalls über 
das vorhandene Einkommen hinaus.

Beispiel: Einem Paar mit einem Kind 
und durchschnittlicher Miete stehen 
bei der Grundsicherung monatlich 
1.790 Euro zu. Wenn ihr anrechenba-
res Einkommen einschließlich Kinder-
geld 2.000 Euro im Monat beträgt, hat 
das Paar keinen laufenden Anspruch 
auf Grundsicherung. Muss nun aber 
eine Heizkosten-Nachforderung von 
600 Euro gezahlt werden, dann steigt 
der Leistungsanspruch im Monat der 

Fälligkeit auf 2.390 Euro. So entsteht in 
diesem Monat ein Leistungsanspruch in 
Höhe von 390 Euro. So einen einmali-
gen Erstattungsanspruch haben auch 
Wohngeldbezieher, da ihr Existenzmi-
nimum in dem Monat, in dem die Nach-
forderung fällig wird, nicht gedeckt ist.

Um an das Geld zu kommen, ist ein 
Antrag auf Grundsicherung beim Jobcen-
ter zu stellen, und zwar spätestens in dem 
Monat, in dem die Nachforderung zu zah-
len ist. Mit dem neuen Bürgergeld verlän-
gert sich diese Frist für Heizkosten-Nach-
forderungen um drei Monate. Wird etwa 
im März 2023 eine Nachzahlung fällig, 
hat man bis Ende Juni Zeit, einen Antrag 
auf Erstattung zu stellen. Bei Nachforde-
rungen sonstiger Betriebskosten bleibt es 
bei der Ein-Monats-Regelung.

Zahlungsausfall von Miete verhindern
Jobcenter kann Mietern bei der Nachzahlung von Betriebskosten helfen
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Seit dem 1. Januar sind die In-
nungskrankenkassen als viertes 
Mitglied der Initiative Gesundheit 
und Arbeit (iga) an Bord.

Die bisherigen Mitglieder begrü-
ßen den Beitritt und erhoffen 
sich davon zusätzliche Schub-

kraft für Prävention und Gesundheits-
förderung in Unternehmen. Durch ihre 
Mitgliedschaft möchten die Innungs-
krankenkassen das Thema Gesundheit 
am Arbeitsplatz noch stärker in den Fo-
kus rücken. 

Inhalte 2023: Achtsamkeit, 
Employer Branding, Ein-
gliederungsmanagement 

Inhaltlich geht die Initiative mit einer 
Mischung aus neuen und bekannten The-
men ins Jahr 2023. So erscheint eine neue 
Auswertung des iga Barometers. In die-
ser regelmäßigen Umfrage beantworten 
Beschäftigte Fragen rund um den Stel-
lenwert der Arbeit. Erstmalig dabei sind 
diesmal Fragen zu einem Thema, das in 
den vergangenen Jahren eine ganz neue 
Dynamik entwickelt hat: dem mobilen 
Arbeiten und seinen Auswirkungen.

Weitere Schwerpunkte legt iga auf 
Unternehmenskultur und Arbeitge-
berattraktivität: Wie verankert man 
Sicherheit und Gesundheit bei der Ar-
beit in der Unternehmenskultur? Und 
wie können Gesundheitsförderung und 

Prävention in Zeiten des Fachkräfte-
mangels zur Arbeitgeberattraktivität 
beitragen? 

Weitere Publikationen runden die 
Jahresaktivitäten ab. In einem iga.Weg-
weiser greift die Initiative das Trendt-
hema Achtsamkeit auf. iga.Wegweiser 
sind Empfehlungen, die Unternehmen 
möglichst konkret bei bestimmten Prä-
ventionsthemen unterstützen sollen. 
Des Weiteren wird die Podcast-Reihe 
„Wie gelingt Kooperation?“ fortgesetzt. 
In mehreren neuen Folgen geht es um 
die Zusammenarbeit der verschiedenen 
Sozialversicherungsträger in Betrieben, 
zum Beispiel beim Betrieblichen Ein-
gliederungsmanagement (BEM).

Neues Jahr, neues Mitglied, 
neue Themen
Initiative Gesundheit und Arbeit startet mit neuem 
Mitglied Innungskrankenkassen ins Jahr 2023

Ständige Beratungstermine finden statt: 
(nach vorheriger Terminvereinbarung!) 
Freitags, ab 14.00 Uhr, in der 

Geschäftsstelle der Vereinigten 
Kreishandwerkerschaft Düren - Euskirchen - Heinsberg, 
Franziskanerplatz 13, 41812 Erkelenz

Telefon-Nr.:  
(0 24 51)62 01 29 (Büro Geilenkirchen)

Johannes Willms Versichertenältester steht allen Betriebsinhabern und 
Mitarbeitern in Fragen rund um das Thema „Rente“ zur Verfügung.

Nehmen Sie diesen kostenlosen Service an 
und vereinbaren Sie einen individuellen Beratungstermin.

Rund um das Thema „Rente“ 
berät Sie kostenlos Johannes Willms 
Versichertenältester
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Ihre Innungsfachbetriebe 

und Partner 
im Kreis Heinsberg

Handwerk 

ordert beim 

Handwerk



PICKARTZ
& SOHNWILH.

BAUUNTERNEHMUNG
JÜLICH · KOSLAR · KREISBAHNSTRASSE 3

TEL. 0 24 61 / 5 54 12 · FAX 0 24 61 / 5 61 45 · E-MAIL MUNDT.UWE@T-ONLINE.DE 

• Hochbau
• Betonarbeiten
• Verklinkerungen
• Fassadenbau
• Umbauten
• und Sonstiges

BAUFLÄCHENTECHNIK

SCHLEIFF SCHAFFT WERTE

Schleiff Bauflächentechnik GmbH & Co. KG
Brüsseler Allee 15 · 41812 Erkelenz · T 0 24 31. 96 41-0 · F 0 24 31. 7 43 68

info@schleiff.de · www.schleiff.de

Bauwerksabdichtung Mauerwerksinstandsetzung

Betoninstandsetzung Speziallösungen

Schleiff_Kompetenzen_130x100_4c.indd   1 19.01.18   08:11
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gElektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

Gesellschaft für Kommunikations-Elektronik mbH
Marienstraße 1a - 52372 Kreuzau-Stockheim

Tel.: +49 (2421) 9550-0      Fax: -44      info@tfa.de w
w

w
.T

FA
.d

e● Telekommunikation
● Sicherheitstechnik
● Brandmeldetechnik
● IT-Dienstleistungen
● 24-Stunden Support
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Wir richten unsere Produkte und Service-
leistungen  an Ihren Bedürfnissen aus. 
Bedarfsgerechte Mengen, Aluplatt en, 
Loch bleche,  Mehrfachgehrungsschnitt e 
für Stabstahl und Rohre, Verpackung oder 
Kranentladungen auf Ihren Baustellen: 
Unsere Serviceangebote sind von höchster 
Qualität und sparen Ihnen Zeit und Geld. 

Einzigarti ge Dienstleistungen wie Sägen, 
Bohren, Gewindeschneiden,  Brennen, 
Ausklinken sowie Signieren, Strahlen oder 
 Shopprimern runden unser Angebot ab.

Wir sind zerti fi ziert nach:

• DIN ISO 9001:2015
• Qualität der Bewehrungsarbeiten (ISB)
• DIN EN 1090 (GSI-SLV).

100 % EINSATZ
FÜR DEN STAHL- 
UND METALLBAU

Kerschgens Werkstoff e 
& Mehr GmbH

Steinbachstraße 38–40
52222 Stolberg

 �     +49 2402 1202-0
�        info@kerschgens.de kerschgens.de
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.

Kontakt: Stefan Nehlsen · Tel.: (0 21 37)7 93 99-04
Fax: (0 21 37)7 93 99-09 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Hochstadenstraße 11 · 41469 Neuss-Hoisten

Mit dem im letzten Jahr vorgestellten Video unter der Botschaft 
„Geh Deinen Weg! Komm ins Handwerk! Werde Meister!“ 
glauben wir gut vermitteln zu können, dass eine Ausbildung 
und die Arbeit im Handwerk IN und attraktiv ist.

Handwerk ist IN

Zeigen auch Sie daher gerne das Video immer dann, 
wenn es um die Ausbildung im Handwerk geht. 
Sie können es auf Ihrer Internetseite verlinken oder auch downloa-
den und dann ohne Einschränkungen offline nutzen.

Video-Download 
für Offline-Nutzung

Video-Link zur 
Plattform YouTube

17
dialog 1/2023

Br a nc h en l ot se



K
fz

-I
n

n
u

n
g

T
is

ch
le

r-
In

n
u

n
g

www.steinrueck.de

KOMPETENZ IN 
 BAUBESCHLÄGE!

+ KONZEPTE
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Michael Bähr, Obermeister der 
Innung für das Kraftfahrzeugge-
werbe Heinsberg, überreichte den 
diesjährigen Absolventen der Win-
tergesellenprüfung 2022/2023 die 
lang ersehnten Gesellenbriefe.

Da in diesem Jahr wieder auf 
eine Lossprechungsfeier im 
festlichen Rahmen verzichtet 

wurde, erhielten die neuen Kfz-Mecha-
troniker am letzten Tag der Gesellen-
prüfung ihre Gesellenbriefe. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch die Innungs-
sieger geehrt und erhielten vom Ober-
meister eine Urkunde und ein Präsent:

1.	Innungssieger 
Kevin Bachmann, Waldfeucht 
Wolfgang Husmann, Heinsberg 
(Kfz.-Mechatroniker – PKW)

2.	Innungssieger 
Hakan Diker, Hückelhoven 
Jacobs Automobile Heinsberg 
GmbH, Erkelenz 
(Kfz.-Mechatroniker – PKW)

Obermeister Bähr legte den Gesellen 
ein lebenslanges Lernen nahe und war 
stolz auf die guten Leistungen der neuen 
Gesellen. Er dankte den Ausbildungsbe-
trieben für die qualifizierte Ausbildung 
der neuen Gesellen.

Obermeister Michael Bähr überreicht die Gesellenbriefe

34 neue Kfz-Mechatroniker 
erhielten ihren Gesellenbrief

Die diesjährigen Kfz.-Mechatroniker nach ihrer erfolgreich abgelegten Gesellenprüfung.

Die diesjährigen Innungssieger Kevin Bachmann (5.v.rechts) und Hakan Diker (2.v.links) 
freuen sich mit Obermeister Michael Bähr (links), GPA-Vorsitzenden Rolf Quix (4.v.rechts); 
stv. GPA-Vorsitzenden Thomas Kämpken (3.v.rechts), Lehrlingswart Adi Rademacher 
(2.v.rechts) und GPA-Mitglied Robin Balk (rechts) über die Auszeichnung als Innungssieger.
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Anlässlich der Herbstinnungs-
versammlung der Straßen-
bauer-Innung Rurtal ehrten 

Obermeister Dietmar Frenken (links) 

und stv. Obermeister Gereon Frau-
enrath (rechts) Herrn Straßenbauer-
meister Walter Frohn, Geilenkirchen 
(2.v.links) und Herrn Straßenbauer-

meister Stephan Pyls, Geilenkirchen 
zum 25-jährigen Meisterjubiläum und 
überreichten eine Urkunde.

Ehrung bei der Straßenbauer-
Innung Rurtal
Silberne Meisterbriefe für Walter Frohn und Stephan Pyls

Wie werden wir
erfolgreich
nachhaltig und
nachhaltig
erfolgreich?

Gemeinsam finden
wir die Antworten
für morgen. 
Als größter
Mittelstandsfinanzierer
Deutschlands*
helfen wir Ihnen, aus den
großen Herausforderungen
der Zukunft noch größere
Chancen für Ihr
Unternehmen zu machen.
Lassen Sie sich beraten. 
sparkasse.de/unternehmen
 
*Bezogen auf die
Sparkassen-Finanzgruppe.
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Silberne Meisterbriefe
	 2.3.	Wilfried Peters 

Karosserie- und Fahrzeugbauermeister, Erkelenz
	 10.3.	Michael Giesmann 

Elektro-Installateurmeister, Mechernich
	 21.3.	Georg Nüssgens 

Rollladen- und Sonnenschutztechnikermeister, Aachen
	 21.3.	Stefan Leisten 

Rollladen- und Sonnenschutztechnikermeister, Aachen
	 24.3.	Andreas Kautz 

Installateur- und Heizungsbauermeister, Nettersheim
	 24.3.	Michael Genger 

Installateur- und Heizungsbauermeister, Zülpich
	 24.3.	Marcel Züll 

Installateur- und Heizungsbauermeister, Kall
	 3.4.	Rainer Offermanns 

Gas-Wasser-Installateurmeister, Übach-Palenberg
	 23.4.	Josef Ross 

Installateur- und Heizungsbauermeister, Hückelhoven
	 29.4.	Daniel Lens 

Dachdeckermeister, Langerwehe
	 30.4.	Thomas Wego 

Maler- und Lackierermeister, Titz
	 30.4.	Hans-Gerd Trimborn 

Installateur- und Heizungsbauermeister, Vettweiß

Betriebsjubiläen
25 Jahre
	 13.3.	LTW Losheimer Transport und Werkstatt GmbH 

Hellenthal, Landmaschinen
	 18.3.	Himmels GmbH 

Erkelenz, KFZ-Innung Heinsberg
	 25.3.	Ralf Abzug 

Wassenberg, Metall-Innung Heinsberg
	 14.4.	Robert Otten 

Wassenberg, Elektro-Innung Heinsberg
Diamantene Meisterbriefe
	 9.3.	Friedrich Hollender 

Maler- und Lackierermeister, Hückelhoven
	 28.3.	Herbert Poth 

Bäckermeister, Schleiden
	 29.3.	Hans-Dieter Pütz 

Fleischermeister, Nettersheim

Runde Geburtstage
	 6.3.	Dieter Langerscheidt	 85 Jahre 

Ehemaliges Vorstandsmitglied Stuckateur-Innung 
Düren-Euskirchen

	 16.3.	Gerd Engelen	 95 Jahre 
Ehrenobermeister Fleischer-Innung Rureifel

	 18.3.	Wolfgang Zander 	 80 Jahre 
Ehemaliger Lehrerbeisitzer im Gesellenprüfungs- 
ausschuss der Innung für das Elektrohandwerk 
des Kreises Heinsberg

	 15.4. 	Peter Lothmann	 60 Jahre 
Stellvertrender Obermeister der Raumausstatter- 
und Schuhmacher-Innung Düren-Euskirchen

Goldene Meisterbriefe
	 2.4.	Agnes Lüpschen 

Friseurmeisterin Baesweiler
	 10.4.	Kurt Wilms 

Maurermeister, Waldfeucht
	 26.4.	Hermann-Josef Meuerer 

Landmaschinenmechanikermeister, Eschweiler

Neue Innungsmitglieder
Dachdecker-Innung für den Kreis Euskirchen
»	 Karl Schäfer, Euskirchen
»	 HDJ UG, Kall

Elektro-Innung Euskirchen
»	 Merzbach Elektrotechnik GmbH, Euskirchen

Innung für das Kraftfahrzeuggewerbe Euskirchen
»	 Christian Kurth, Euskirchen

Innung für das Kraftfahrzeuggewerbe Düren-Jülich
»	 Sebastian Ruhrig, Jülich

Innung für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik Heinsberg
»	 Lehmann Heizung Sanitär, Wegberg

Eiserne Meisterbriefe
	 5.3.	Kurt Caspers 

Fleischermeister, Erkelenz
	 2.4.	Josef Hackemüller 

Dachdeckermeister, Geilenkirchen
	 25.4.	Hubert Königs 

Elektroinstallteurmeister, Linnich
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Am 2.12.2022 konnte 
Kfz-Mechanikermeister 
Gerd Schmitz auf sein 
30-jähriges Arbeitsjubi-
läum bei der Vereinigten 
Kreishandwerkerschaft 
Düren-Euskirchen-Heins-
berg zurückblicken.

Gerd Schmitz ist als 
Ausbilder in der 
Überbetrieblichen 

Unterweisung tätig und dar-
über hinaus in der QMS-Ins-
pektionsstelle als AÜK Audi-
tor Region, Ansprechpartner 
für die Betriebe der Innung für 
das Kfz-Gewerbe Heinsberg.

Geschäftsführer Johannes 
Willms überreichte Herrn 
Schmitz ein Präsent und 
dankte für die langjährige 
Tätigkeit.

30-jähriges Arbeitsjubiläum

Ehrung für Gerd Schmitz
Aktuelle Termine
	 1.3.2023	 Vorstandssitzung der Elektro-Innung Düren 

18.00 Uhr, Sitzungszimmer der Vereinigten 
Kreishandwerkerschaft Düren-Euskirchen- 
Heinsberg, Kreuzau

	 3.3.2023	 Lossprechungsfeier der Innung für das 
Metallhandwerk Heinsberg 
17.00 Uhr, Stahlbau Trepels GmbH & Co KG, 
Gangelt

	 7.3.2023 	Innungsversammlung der 
Dachdecker-Innung Düren 
18.30 Uhr Rotes Einhorn, Düren-Birgel

	 8.3.2023 	Innungsversammlung der Inunng 
Rollladen- und Sonnenschutz Aachen

	 3.3.2023	 Lossprechungsfeier der Innung für das 
Elektrohandwerk des Kreises Heinsberg 
19.00 Uhr, Festhalle Gangelt-Hastenrath

	 14.3.2023 	Innungsversammlung der Dachdecker- 
Innung für den Kreis Euskirchen

	 21.3.2023	 Lossprechungsfeier Euskirchen 
18.00 Uhr, Kreissparkasse Euskirchen

	 24.3.2023	 Lossprechungsfeier der Innung für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik Heinsberg 
19.00 Uhr, Festhalle Gangelt-Hastenrath

	 19.4.2023	 Innungsversammlung Elektro-Innung Düren 
12.00 Uhr, Rotes Einhorn, Düren-Birgel
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Was bringt es mir in der Innung zu sein?
Ihre Mitgliedschaft – Ihr Wettbewerbsvorteil

Ihr Kümmerer
»	R echtsberatung in betriebsbezogenen Fragen, insbesondere 

Prozessvertretung vor den Arbeits- und Sozialgerichten

»	B eratung in Ausbildungsfragen

»	B eratung zu den Tarifen

»	F orderungsmanagement und Inkasso

»	T echnische sowie Betriebswirtschaftline 
Beratung durch die Fachverbände

»	 Vertretung Ihrer Interessen gegenüber Politik, 
Behörden und Verbänden

»	B eratung zur Unternehmensnachfolge

»	B eratung zur Digitalisierung

Ihr Kostenoptimierer
»	 Versicherungsrahmenverträge – zum Beispiel Versorgungswerk

»	G ünstigere Einkaufskonditionen – zum Beispiel 
für Mietgeräte und Berufsbekleidung

»	G ebührenvorteile durch Innungszuschüsse – zum Beispiel 
für Lehrgänge und Prüfungen

Ihr Informationsbeschaffer
»	N eueste Informationen, die für Ihren Betrieb 

von Bedeutung sind

»	T op-aktuelle Schulungen und Weiterbildungen

»	 Mitgliedermagazin „Dialog“

»	A ustausch mit Kolleginnen und Kollegen

Ihr Qualitätsstempel
»	N utzung des Innungslogos

»	E intrag des Betriebs auf der Internetseite der Innung



Qualität
ist einfach.

www.kreissparkasse-heinsberg.de

Wenn man gemeinsam
individuelle Lösungen
schafft. Bei Ihren finanziellen
Wünschen und Zielen
unterstützen wir Sie als
kompetenter Partner.
 
Sprechen Sie uns gern an.


